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Seit Jahrzehnten wird versucht, den Einsatz von Quellcodes zu
reduzieren. Vor zirka 10 Jahren wurde hierfür der Low-Code-
Begriff geprägt. Im Zusammenhang mit den Erfordernissen
einer allgegenwärtigen Digitalisierung versprechen Low-Code
basierte Entwicklungen eine agilere-, kompositorische-, visuell
orientierte- und vor allem fachgetriebene Softwareentwick-
lung. Auch der Bedarf an klassischen Softwareentwicklern
sollte damit reduziert werden können.

In der vorliegenden Monografie setzen sich Andreas Schmie-
tendorf und Michael Knuth mit existierenden Arbeiten im
Diskurs eines Low-Code orientierten Software Engineerings,
mit der Auswahl zur Entwicklung benötigter Low-Code-Platt-
formen, aber auch mit den funktionalen Eigenschaften exem-
plarisch analysierter Low-Code Produkte auseinander. Darüber
hinaus werden die aktuellen Möglichkeiten generativer KI-
Ansätze im Diskurs von Low-Code basierten Softwareentwick-
lungen aufgezeigt.
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Seit Jahrzehnten wird versucht, den Einsatz von Quellcodes zu
reduzieren. Vor zirka 10 Jahren wurde hierfür der Low-Code-
Begriff geprägt. Im Zusammenhang mit den Erfordernissen ei-
ner allgegenwärtigen Digitalisierung versprechen Low-Code ba-
sierte Entwicklungen eine agilere-, kompositorische-, visuell
orientierte- und vor allem fachgetriebene Softwareentwicklung.
Auch der Bedarf an klassischen Softwareentwicklern sollte damit
reduziert werden können.

In der vorliegenden Monografie setzen sich Andreas Schmieten-
dorf und Michael Knuth mit existierenden Arbeiten im Diskurs
eines Low-Code orientierten Software Engineerings, mit der
Auswahl zur Entwicklung benötigter Low-Code-Plattformen, aber
auch mit den funktionalen Eigenschaften exemplarisch analysier-
ter Low-Code Produkte auseinander. Darüber hinaus werden die
aktuellen Möglichkeiten generativer KI-Ansätze im Diskurs von
Low-Code basierten Softwareentwicklungen aufgezeigt.
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